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1 EINLEITUNG 
In der SW-Architektur (Grobentwurf) werden Vorschläge für mögliche SW-Architekturen und 
die ausgewählte Dekomposition der SW-Einheiten angegeben: dynamisch in einzelne 
Prozesse, statisch in SW-Komponenten, SW-Prozesse und Datenbanken. Die 
Zusammenhänge zwischen Prozessen, SW-Komponenten, SW-Prozessen und 
Datenbanken werden dargestellt. Ferner werden die externen und internen Schnittstellen der 
SW-Einheit identifiziert und abschließend die Zuordnung zu den Anforderungen hergestellt. 
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2 LÖSUNGSVORSCHLÄGE 
In diesem Kapitel erfolgt eine Beschreibung und Bewertung möglicher Architekturen und 
Vorgehensweisen für die SWE Verkehrszustandsanalyse. Die Beschreibungen bleiben dabei 
auf einem groben Niveau, die Auswahl des Lösungsvorschlags wird dokumentiert und 
begründet. 

2.1 Generischer Ansatz 

Es wird versucht, die SWE derart in Softwareeinheiten und Module zu zerlegen, dass ein 
hoher Wiederverwendungsgrad im Sinne eines generischen Ansatzes erreicht wird.  

2.2 Aufbau der SWE 

Entsprechend den Vorgaben der Technischen Anforderungen [TAnf] liegt es nahe, die SWE 
in folgende Module zu unterteilen: 

• Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ 

• Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ 

• Modul „Stauanalyse“ 
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3 MODULARISIERUNG/DATENBANKENTWURF 

3.1 Übersicht der SW-Komponenten, SW-Prozesse, Prozesse und Datenbanken 

Die SW-Einheit „Verkehrszustandsermittlung“ setzt sich aus den Modulen: 

• Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ 

• Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ 

• Modul „Stauanalyse“ 

zusammen. 

Die folgende Abbildung zeigt die weitere Strukturierung der Module in Komponenten: 

 

Modul
Ermittlung Verkehrszustände

Modul
Ermittlung Verkehrssituation

SW-Einheit "Verkehrszustandsanalyse"

Modul
Stauanalyse

 

Abbildung 1: Strukturierung der SW-Komponenten und Module  

 

Identifikator Langbezeichnung 

SE-01.14.01.01 Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ 

SE-01.14.02.01 Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ 

SE-01.14.03.01 Modul „Stauanalyse“ 

Tabelle 1: Identifizierung der SW-Komponenten, Module und Datenbanken 
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3.2 Einzelbeschreibungen 

Die folgende Abbildung zeigt die SW-Module und SW-Komponenten sowie die interne 
Kommunikationsstruktur der SW-Einheit: 

SW-Einheit "Verkehrszustandsanalyse"

DAFStarter
Modul Verkehrszustände

Modul Verkehrssituation

Modul Stauanalyse

Funktionenelle Schnittstelle

 

Abbildung 2: Schnittstellen der SW-Module 
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3.2.1 Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ 

Ermittlung der Verkehrssituation 

Identifikation: SE-01.14.01.01 

Das Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Die Ermittlung besteht aus der Prüfung externer Baustellenmeldungen auf Konsistenz mit 
den im System vorhandenen Messdaten. 
 
Folgende Prüfungen werden durchgeführt: 
 

1. Im Bereich gesperrt gemeldeter Fahrstreifen darf die dort gemessene Verkehrsstärke 
einen parametrierbaren Wert nicht überschreiten. 

 
2. Die theoretische Engpasskapazität der Baustelle wird mit dem Verkehrsfluss 

stromabwärts hinter der Baustelle verglichen. Die dort gemessene Verkehrsstärke 
darf die Engpasskapazität maximal um einen parametrierbaren Faktor überschreiten 

   
Wenn eine dieser Prüfungen verletzt wurde, wird eine entsprechende Meldung generiert und 
an das Meldungsmanagement übergeben. 
 

3.2.2 Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ 

Ermittlung der Verkehrszustände 

Identifikation: SE-01.14.02.01 

Das Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Mit Hilfe verschiedener Algorithmen wird der aktuelle Verkehrszustand an den einzelnen 
Messstellen bzw. auf den einzelnen Streckenabschnitten ermittelt.  

Folgende Algorithmen kommen zum Einsatz: 

• Ermittlung der Verkehrsstufen nach MARZ 

• Ermittlung der aktuellen Verkehrszustände für die einzelnen Streckenabschnitte 

• Verkehrszustandsklassifizierung anhand der Informationen aus den TMC Meldungen 

Darüber hinaus wird aus den Ergebnissen der Algorithmen jeweils eine Information darüber 
erzeugt, ob in bestimmten Bereichen der Zustand „Stau“ oder „Nicht-Stau“ herrscht. Hierzu 
wird je Algorithmus ein Datensatz mit folgendem Inhalt ermittelt: 

 

 Stau Nicht-Stau 

Vertrauenswürdigkeit Vs Vns 
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Zugehörigkeit Zs Zns 

Güte Gs Gns 

 

Dieser Datensatz wird jeweils einem oder mehreren Streckenabschnitten zugeordnet. Aus 
allen einem Streckenabschnitt zugeordneten Datensätzen wird danach ein einheitlicher 
Stauindikator errechnet, welcher einerseits diesem Abschnitt zugeordnet ist, andererseits 
einem bestimmten Ort an der Strecke zugeordnet wird. 

3.2.3 Modul „Stauanalyse“ 

Stauanalyse 

Identifikation: SE-01.14.03.01 

Das Modul „Stauanalyse“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Die Stauanalyse erzeugt und verwaltet eine Liste mit Stauobjekten. Ein Stauobjekt repräsen-
tiert einen erkannten Stau und enthält Attribute, welche die Ergebnisse der Stauanalyse 
darstellen. Ein Stau wird als ein Objekt im Straßennetz angesehen, das eine Ausdehnung 
auch über mehrere Streckenabschnitte hinweg hat. Die Ausdehnung über Autobahnkreuze 
und Dreiecke erfolgt nur innerhalb der gleichen Autobahn.  

Als Eingangsdaten für die Stauanalyse dienen die erzeugten Stauindikatoren. 

Benachbarte Stauindikatoren sind zu Stauobjekten zusammenzufassen, sofern sie sich 
beide im Zustand „Stau“ befinden und vom nächsten Stauindikator oder vom zuletzt ange-
nommenen Ende eines anderen Stauobjekts nicht mehr als ein parametrierbaren Abstand 
entfernt sind, oder sofern die Störfallindikatoren schon im vorhergehenden Intervall zu einem 
Stauobjekt gehört haben. 
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Dynamisches Ablaufmodell 

Die einzelnen Module werden als jeweils eigene Prozesse realisiert, die unabhängig 
voneinander laufen können  

3.4 Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Prozesse/Prozesse/Datenbanken 

 

Identifikator Langbezeichnung Kritikalität 

SE-01.14.01.01 Modul „Ermittlung Verkehrssituation“ mittel 

SE-01.14.02.01 Modul „Ermittlung Verkehrszustände“ mittel 

SE-01.14.03.01 Modul „Stauanalyse“ mittel 

Tabelle 4: Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Module/Prozesse/Datenbanken 

3.5 Sonstige Entwurfsentscheidungen  

Es wurden keine sonstigen Entwurfentscheidungen getroffen 
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4 SCHNITTSTELLEN 

4.1 Externe Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgende externen Schnittstellen: 

• Schnittstelle Verkehrssituation-Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Verkehrssituation 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Verkehrssituation-Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Verkehrszustandsanalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle Verkehrszustände-Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Verkehrszustände 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Verkehrszustände-Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Verkehrszustandsanalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle Stauanalyse-Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Stauanalyse 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Stauanalyse-Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Verkehrszustandsanalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle DatenverteilerApplikationsfunktionen - Applikation 
(Schnittstelle zur SW-Einheit Datenverteiler-Applikationsfunktionen siehe [TAnfDaV]) 

 
Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 

 

4.2 Interne Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über keine internen Schnittstellen. 
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ANFORDERUNGSZUORDNUNGEN 
In der folgenden Tabelle ist die Zuordnung der Anforderungen aus den technischen 
Anforderungen (siehe [TAnf]) auf die SW-Einheit, Komponenten bzw. Module angegeben. 

 

 SW-Einheit 
Verkehrszustandsanalyse 

 

Komponente 
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T_Anf_141  x   

T_Anf_142   x  

T_Anf_143   x  

T_Anf_144   x  

T_Anf_145   x  

T_Anf_146   x  

T_Anf_147   x  

T_Anf_148    x 

Tabelle 5: Zuordnung der Anforderungen an die SW-Module 

 


